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(54)  Vorrichtung  zum  Ausstossen  gestapelter  Druckbogen 

(57)  Die  Vorrichtung  zum  Ausstossen  gestapelter 
Druckbogen  (1a)  weist  einen  Tisch  (3)  auf,  auf  dem 
Druckbogen  (1a)  gestapelt  werden.  Ein  gebildeter  Sta- 
pel  (1)  wird  einem  Ausstossorgan  (20),  das  an  den  auf 
dem  Tisch  (3)  befindlichen  Stapel  (1)  anlegbar  ist,  vom 
Tisch  (3)  weggeschoben  und  damit  ausgestossen.  Das 

Ausstossorgan  (20)  ist  über  dem  Tisch  (3)  umlaufend 
an  einem  Hebelgetriebe  gelagert,  und  über  einen  ge- 
schlossenen  Weg  (W)  geführt.  Das  Ausstossorgan  (20) 
ist  mit  einem  Servomotor  (6)  frei  ansteuerbar  und  er- 
möglicht  ein  sehr  schnelles  und  schonendes  Ausstos- 
sen. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Ausstos- 
sen  gestapelter  Druckbogen,  mit  einem  Tisch,  auf  dem 
die  Druckbogen  zu  stapeln  sind  und  mit  wenigstens  ei- 
nem  Ausstossorgan,  das  an  einen  auf  dem  Tisch  be- 
findlichen  Stapel  anlegbar  ist  und  mit  dem  der  Stapel 
vom  Tisch  wegschiebbar  ist. 

Vorrichtungen  der  geannten  Art  sind  bei  sogenann- 
ten  Stackern  oder  Kreuzlegern  bekannt  und  dienen  da- 
zu,  gestapelte  und  gepresste  Druckprodukte  von  einem 
Drehtisch  einer  Stapelvorrichtung  wegzuschieben.  Da- 
zu  ist  bei  einer  bekannten  Vorrichtung  im  Drehtisch  ein 
pneumatisch  gesteuerter  Stab  integriert,  der  einen  so- 
genannten  Ausstoss  bildet.  Der  Stab  führt  zum  Ausstos- 
sen  eines  Stapels  vertikale  und  lineare  horizontale  Be- 
wegungen  aus.  Bei  den  vertikalen  Bewegungen  wird 
der  Stab  aus  einer  versenkten  Lage  in  eine  über  dem 
Drehtisch  vorstehende  Lage  angehoben  und  nach  einer 
horizontalen  Bewegung  im  Drehtisch  wieder  versenkt. 
Bei  der  horizontalen  Bewegung  wird  der  vorstehende 
Stab  an  den  Stapel  angelegt  und  der  Stapel  vom  Tisch 
weggeschoben.  Das  Ausstossen  kann  nach  links,  nach 
rechts  oder  alternierend  erfolgen.  Ein  zusätzlicher  Leer- 
hub  ist  hierbei  nicht  vermeidbar. 

Nachteilig  ist  bei  der  bekannten  Vorrichtung,  dass 
eine  Ausstossgeschwindigkeit  von  etwa  1,2  m/sec. 
nicht  überschritten  werden  kann.  Bei  höheren  Ge- 
schwindigkeiten  führt  der  pneumatisch  gesteuerte  Stab 
eine  schlagartige  Bewegung  auf  den  Stapel  aus  und  es 
besteht  hierbei  die  Gefahr,  dass  der  Stapel  umkippt  oder 
die  Druckprodukte  beschädigt  werden.  Eine  Verbesse- 
rung  wäre  hier  durch  eine  aufwendigere  pneumatische 
Steuerung  an  sich  möglich,  dies  wäre  aber  sehr  aufwen- 
dig. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine  Vor- 
richtung  der  genannten  Art  zu  schaffen,  die  eine  we- 
sentlich  höhere  Leistung  ermöglicht  und  die  trotzdem 
funktionssicher  und  kostengünstig  herstellbar  ist. 

Die  Aufgabe  ist  bei  einer  gattungsgemässen  Vor- 
richtung  dadurch  gelöst,  dass  das  Ausstossorgan  über 
dem  Tisch  auf  einem  geschlossenen  Weg  umlaufend  an 
einem  Hebelgetriebe  gelagert  ist.  Bei  der  erfindungsge- 
mässen  Vorrichtung  ist  das  Ausstossorgan  kontinuier- 
lich  bewegbar  und  kann  beispielsweise  mit  einem  Ser- 
vomotor  frei  angesteuert  werden.  Eine  von  einem  Ser- 
vomotor  gesteuerte  kontinuierliche  Bewegung  des  Aus- 
stossorgans  ist  nicht  nur  sehr  schonend,  sondern  kann 
auch  bei  sehr  hoher  Geschwindigkeit  zuverlässig  ge- 
steuert  werden.  Es  sind  so  Ausstossgeschwindigkeiten 
von  beispielsweise  3  m/sec.  möglich.  Wesentlich  ist 
auch,  dass  der  Antrieb  und  das  Hebelgetriebe  vollstän- 
dig  vom  Drehtisch  frei  steuerbar  sind.  Das  Hebelgetrie- 
be  ermöglicht  zudem  eine  sehr  raumsparende  Unter- 
bringung  über  einem  Stapelschacht. 

Vorzugsweise  sind  zwei  oder  mehr  Ausstossorgane 
vorgesehen,  die  wechselweise  jeweils  einen  Stapel 
ausstossen.  Sind  zwei  Ausstossorgane  vorgesehen, 

die  bezüglich  einer  gemeinsamen  Drehachse  diametral 
gegenüber  angeordnet  sind,  so  ist  nach  dem  Ausstos- 
sen  eines  Stapels  das  andere  Ausstossorgan  bereits 
wieder  für  eine  weitere  Ausstossbewegung  bereit,  was 

5  eine  besonders  hohe  Leistung  ermöglicht. 
Eine  besonders  einfache  und  doch  funktionssiche- 

re  Ausführung  des  Hebelgetriebes  weist  nach  einer 
Weiterbildung  der  Erfindung  einen  sich  horizontal  er- 
streckenden  Arm  auf,  der  auf  einem  drehbar  angetrie- 

10  benen  Teil  verschiebbar  ist  und  an  dem  das  Ausstos- 
sorgan  angebracht  ist. 
Im  Fall  von  zwei  Ausstossorganen  sind  gemäss  einer 
Weiterbildung  der  Erfindung  zwei  Arme  abwechselnd  in 
einer  Steuerkurve  geführt,  und  diese  beiden  Arme  sind 

15  beispielsweise  mit  einem  zwischen  diesen  gelagerten 
Ritzel  miteinander  verschiebbar  verbunden.  Durch  die 
Kupplung  der  beiden  Arme  genügt  es,  wenn  jeweils  le- 
diglich  ein  Arm  in  der  Steuerkurve  geführt  ist,  was  in 
konstruktiver  Hinsicht  wesentliche  Vereinfachungen 

20  und  eine  platzsparende  Ausführung  ermöglicht.  Weitere 
vorteilhafte  Weiterbildungen  und  Merkmale  ergeben 
sich  aus  den  abhängigen  Patentansprüchen,  der  nach- 
folgenden  Beschreibung  sowie  der  Zeichnung. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird  nach- 
25  folgend  anhand  der  Zeichnung  näher  erläutert.  Es  zei- 

gen: 

Fig.  1  eine  Draufsicht  auf  die  erfindungsge- 
mässe  Vorrichtung,  wobei  zur  bes- 

30  seren  Sichtbarkeit  Gehäuseteile 
weggelassen  sind, 

Fig.  2  einen  Schnitt  entlang  der  Linie  II  -  II 
der  Figur  1  , 

35 
Fig.  3  einen  Schnitt  entlang  der  Linie  III  -  III 

der  Figur  1  sowie  schematisch  eine 
Ansicht  eines  Antriebsmotors, 

40  Fig.  4  einen  Schnitt  entlang  der  Linie  IV  - 
IV  der  Figur  1  , 

Fig.  5  schematische  Ansichten  von  Teilen 
der  Vorrichtung  gemäss  Figur  1  , 

45 
Fig.  6  eine  Ansicht  eines  Teiles  der  Figur  1  , 

und 

Fig.  7  und  8  schematische  Ansichten  der  erfin- 
50  dungsgemäs  sen  Vorrichtungen. 

Die  Vorrichtung  weist  gemäss  Figur  1  einen  Dreh- 
tisch  3  auf,  der  zum  kreuzweisen  Stapeln  von  Druckpro- 
dukten  la  um  eine  vertikale  Drehachse  M  drehbar  ist. 

55  Die  Druckprodukte  la  werden  dem  Drehtisch  3  in  einem 
bekannten  und  hier  nicht  gezeigten  Stapelschacht  in  be- 
kannter  Weise  zu  einem  Stapel  1  zusammengeführt  und 
gepresst.  Ein  verschiebbarer  Anschlag  2  ist  über  dem 

20 
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Drehtisch  3  angeordnet  und  ermöglicht  das  Stapeln  von 
Druckprodukten  1a  unterschiedlicher  Formate. 

Ueber  dem  Drehtisch  und  im  Abstand  zu  diesem  ist 
ein  Hebelgetriebe  5  angeordnet,  das  dazu  dient,  den 
Stapel  1  in  Figur  1  nach  links,  nach  rechts  oder  alternie- 
rend  in  diesen  Richtungen  auszustossen  und  damit  ei- 
ner  hier  nicht  gezeigten  weiteren  Anlage  zuzuführen.  In 
der  Figur  7  ist  schematisch  das  Ausstossen  eines  Sta- 
pels  1  nach  links  gezeigt.  Das  Hebelgetriebe  5  ist  über 
dem  Stapel  1  in  einem  kastenförmigen  Gestell  4  unter- 
gebracht. 

Zum  Ausstossen  des  Stapels  1  weist  das  Hebelge- 
triebe  5  zwei  bezüglich  einer  Drehachse  24  diametral 
gegenüberliegende  und  sich  vertikal  erstreckende  Stä- 
be  20  auf,  die  ein  Ausstossorgan  bilden.  Diese  Stäbe 
20  sind  an  einem  oberen  Ende  20a  jeweils  an  einem 
Arm  15  fest  angebracht  und  bewegen  sich  auf  einem 
endlosen  resp.  geschlossnen  Weg  W.  Wie  die  Figur  1 
zeigt,  verläuft  ein  Abschnitt  W  des  Weges  W  linear,  und 
zwar  dort,  wo  sich  der  auszustossende  Stapel  1  befin- 
det.  Jeder  Stab  20  besitzt  ein  freies  unteres  Ende  20b, 
das  den  Tisch  3  zwischen  zwei  Erhöhungen,  beispiels- 
weise  Leisten  20a  passiert,  damit  jedenfalls  dem  das 
unterste  Druckprodukt  la  des  Stapels  1  noch  erfasst 
werden  kann.  Nachfolgend  wird  die  Steuerung  der  Stä- 
be  20  näher  erläutert. 

Die  beiden  Stäbe  20  sind  gemäss  Figur  4  jeweils 
an  einem  seitlich  vorspringenden  Ansatz  20a  eines  Ar- 
mes  15  befestigt.  Am  gegenüberliegenden  Ende  ist  an 
jedem  Arm  1  5  an  einem  ebenfalls  seitlich  vorstehenden 
Ansatz  18  jeweils  eine  Rolle  19  gelagert,  die  gemäss 
Figur  4  in  eine  Steuerkurve  22  einer  horizontalen  Platte 
23  eingreift.  Der  Verlauf  der  Steuerkurve  22  ist  aus  Figur 
1  ersichtlich.  Die  Steuerkurve  22  ist  etwa  U-förmig  und 
an  den  beiden  Enden  25  offen. 

Die  beiden  Arme  15  sind  parallel  und  gegenläufig 
verschiebbar  auf  einem  Drehteil  1  0  gelagert.  Dieses  et- 
wa  Z-förmige  Drehteil  1  0  weist  gemäss  Figur  6  zwei  An- 
sätze  1  0a  auf,  auf  die  jeweils  ein  Arm  1  5  aufgesetzt  ist. 
Die  Ansätze  1  0a  sind  jeweils  gemäss  Figur  2  mit  einem 
Lager  14  versehen,  das  in  eine  Führungsnut  16  des  ent- 
sprechenden  Armes  15  eingesetzt  ist.  Der  Drehteil  10 
trägt  somit  beide  Arme  1  5  und  erlaubt  die  genannte  par- 
allele  und  horizontale  sowie  synchrone  Verschiebung 
der  beiden  Arme  15. 

Zwischen  den  beiden  Armen  15  ist  gemäss  den  Fi- 
guren  3  und  5  mit  Lagern  9  und  1  3  ein  Ritzel  1  2  gestell- 
fest  und  koaxial  zur  Achse  A  des  Drehteils  1  0  ein  Ritzel 
1  2  gelagert,  das  mit  Zahnungen  21  der  beiden  Arme  1  5 
kämmt.  Eine  Verschiebung  des  einen  Arms  15  bewirkt 
somit  zwangsläufig  eine  gleiche  aber  entgegengerich- 
tete  Verschiebung  des  anderen  Arms  15. 

Am  Drehteil  10  ist  gemäss  Figur  3  unterseitig  mit 
Schrauben  11  ein  Rad  8  angebracht,  das  drehbar  am 
Gestell  4  gelagert  ist  und  das  mittels  eines  Zahnriemens 
7  mit  einem  Motor  6  als  Antrieb  verbunden  ist.  Der  Motor 
6  ist  vorzugsweise  ein  Servomotor  und  erlaubt  eine  ge- 
steuerte  Drehbewegung  des  Drehteils  10  in  beiden 

Drehrichtungen. 
Wird  das  Drehteil  1  0  mit  dem  Motor  angetrieben,  so 

drehen  die  beiden  Arme  15  in  gleicher  Richtung  mit. 
Werden  nun  die  Arme  15  in  Figur  1  im  Uhrzeigersinn 

5  gedreht,  so  bewegt  sich  der  links  gezeigte  Stab  20  nach 
hinten  und  der  rechts  gezeigte  Stab  20  nach  vorne.  Die 
links  von  der  Drehachse  24  angeordnete  Führungsrolle 
19  fährt  hierbei  in  die  Steuerkurve  22  ein,  während  die 
andere  Führungsrolle  19  die  Steuerkurve  22  verlässt. 

10  Ausgehend  von  der  in  Figur  1  gezeigten  Position  ist  nun 
während  einer  Drehung  um  180°  lediglich  die  in  die 
Steuerkurve  22  eingefahrene  Führungsrolle  19  mit  der 
Kurve  22  in  Eingriff.  Direkt  durch  die  Kurve  22  gesteuert 
ist  somit  lediglich  der  in  Figur  1  oben  gezeigte  Arm  15. 

15  Der  Eingriff  des  Ritzels  12  an  den  beiden  Armen  15  be- 
wirkt  nun,  dass  der  andere  Arm  15  gleiche  aber  entge- 
gengerichtete  sowie  synchrone  Bewegungen  ausführt. 
Bei  einer  Bewegung  im  Gegenuhrzeigersinn  wird  ent- 
sprechend  der  andere  Arm  1  5  direkt  durch  die  Kurve  22 

20  gesteuert.  Hat  bei  einer  Bewegung  im  Uhrzeigersinn  der 
in  Figur  1  rechts  gezeigte  Stab  20  die  gestrichelt  gezeig- 
te  Position  erreicht,  so  liegt  er  am  Stapel  1  an.  Bei  der 
kontinuierlichen  Fortführung  der  Bewegung  wird  nun 
der  Stapel  1  in  Richtung  des  Pfeils  26  nach  links  ver- 

25  schoben  und  verlässt  schliesslich  den  Drehtisch  3.  Der 
ausstossende  Stab  20  verlässt  ebenfalls  den  Drehtisch 
und  bewegt  sich  auf  dem  Weg  W  vom  Drehtisch  3  weg, 
während  der  andere  Stab  20  sich  in  Figur  1  von  rechts 
dem  Drehtisch  3  und  einem  neu  gebildeten  Stapel  1  nä- 

30  hert.  Ein  neu  gebildeter  Stapel  1  wird  nun  vom  nachfol- 
genden  Stab  20  ausgestossen.  Selbstverständlich  ist 
auch  eine  Bewegung  im  Gegenuhrzeigersinn  möglich. 
Schliesslich  kann  der  Motor  6  auch  so  gesteuert  wer- 
den,  dass  die  beiden  Stäbe  20  alternierend  links  und 

35  rechts  herum  bewegt  werden.  Die  Drehbewegung  ist 
vorzugsweise  kontinuierlich.  Aenderungen  der  Ge- 
schwindigkeit  sind  jedoch  ohne  weiteres  möglich,  bei- 
spielsweise  kann  ein  Verzögern  der  Geschwindigkeit 
beim  Anlegen  eines  Stabes  20  an  den  Stapel  1  zweck- 

40  mässig  sein.  Dies  ermöglicht  ein  besonders  schonen- 
des  Ausstossen.  Nach  dem  Ausstossen  kann  die  Dreh- 
geschwindigkeit  wieder  erhöht  werden.  Die  Steuerung 
der  Geschwindigkeit  ist  an  die  Art  der  Druckprodukte  la 
und  beispielsweise  auch  an  die  Höhe  und  das  Gewicht 

45  des  Stapels  1  anpassbar.  Damit  kann  jeder  Stapel  1  mit 
der  höchstmöglichen  Geschwindigkeit  ausgestossen 
werden. 

50  Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Ausstossen  gestapelter  Druckbo- 
gen  (1a),  mit  einem  Tisch  (3),  auf  dem  die  Druck- 
bogen  (1a)  zu  stapeln  sind  und  mit  wenigstens  ei- 

55  nem  Ausstossorgan  (20),  das  an  einen  auf  dem 
Tisch  (3)  befindlichen  Stapel  (1  )  anlegbar  ist  und  mit 
dem  der  Stapel  (1  )  vom  Tisch  (3)  wegschiebbar  ist, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  das  Ausstossorgan 

3 
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(20)  über  dem  Tisch  (3)  auf  einem  geschlossenen 
Weg  (W)  umlaufend  an  einem  Hebelgetriebe  gela- 
gert  ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn-  s 
zeichnet,  dass  das  Ausstossorgan  (20)  einen  an  ei- 
nem  oberen  Ende  (20a)  gehaltenen  Stab  aufweist. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  der  geschlossene  Weg  (W)  ei-  10 
nen  der  Ausstossbewegung  des  Stapels  (1)  zuge- 
ordneten  linearen  Verschiebeabschnitt  (W)  auf- 
weist. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn-  15 
zeichnet,  dass  der  geschlossene  Weg  (W)  in  einer 
horizontalen  Ebene  verläuft. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3  oder  4,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  das  Ausstossorgan  (20)  in  20 
Wegrichtung  wechselbar  geführt  ist. 

6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  das  Ausstossorgan 
(20)  frei  ansteuerbar  ist.  25 

7.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  das  Ausstossorgan 
(20)  an  einem  sich  horizontal  erstreckenden  Arm 
(15)  angebracht  ist,  der  auf  einem  drehbar  angetrie-  30 
benen  Teil  (10)  verschiebbar  ist. 

8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  der  Arm  (15)  im  Abstand  zum  Aus- 
stossorgan  (20)  in  einer  Steuerkurve  (22)  geführt  35 
ist. 

9.  Vorrichtung  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  zwei  Ausstossorgane  (20)  vorgese- 
hen  sind,  die  jeweils  an  einem  Arm  (15)  angebracht  40 
sind. 

10.  Vorrichtung  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  beiden  Arme  (15)  abwechselnd 
in  einer  Steuerkurve  (22)  geführt  sind  und  dass  die-  45 
se  beiden  Arme  (15)  beispielsweise  mit  einem  zwi- 
schen  diesen  gelagerten  Ritzel  (12)  miteinander 
verschiebbar  verbunden  sind. 

11.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8,  da-  so 
durch  gekennzeichnet,  dass  zwei  Ausstossorgane 
(20)  vorgesehen  sind,  die  bezüglich  einer  gemein- 
samen  Drehachse  (24)  diametral  gegenüber  ange- 
ordnet  sind. 

4 
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